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Bilder Kurier
«« Keichenbacher Tageblaiies

Verlag: Buchöruckerei öes Reichenbacher Tageblattes  Juli. E. maetldylc!; Reichenbach i; seht, Ring 19
Bonn-abend, 3o. Juni 1923 is: Vetsvtwvttlickx Rvdplftieistick1- Reichevbtscki is· Nummer: 27 -

Ankunft der ,,Vremen« erlin ««««"««"«""
Hauptmann Köhh Major Fitzmaurice und Baron von Hünefeld fahren in
ihrem blumengeschmückten Auto die Ehrenrunde auf dem Tempelhofer Feld
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Das zum Empfang der Ozcanflieger festlida gesdrmiicirtc
Warenhaus Tietz am Hallescher: Tor in Berlin

Nebenstehendes Bild:
Die Flieget· verlassen nach dem Empfang bei Hinden-
burg das Reichspräsidentenpalais. Der Reichspräisident
madnte ihnen sein Bild mit Widmung zum Geschenk

 Sennedce!
IIIIIIIHIII . H . "WIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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iiesud�: aus dem besetzten Rheinland beim Reidnspräsidenten. Die tStadt des
Weine: und der Rosent, Eltville am Rhein, überreichte dem Reidlspräsidenten
kürzlich durch ihren Bürgermeister Röttgen   X! und dessen Gattin eine Aus·

lese der herrlidgsten Rosen und edelsten Weine  Pressephoto!

Eine Frau ist über den Ozean ge�ogen. a�i� Earlzarr traf lcüulidl in
ihrem Flugzeug IFriendshipC mit dem Piloten Stall: und dem Mechaniker
Gordon nach ihrem Flug von Wes! nadn Ost in Southampton ein. wo
sie von der Oberbürgermeisterin VostcfaWelsh  Y! begrüßt wurden- �evstone »n

« «.««..»
u"«

-«.,
f, - 
"vie1 �w� »- «"4-?- «» «« 
»» .

Harry LambertzzPaulsen Zur Bluttat im Belgrader Par-
JerbeliebteundbelrannteBerliner lament. Stephan Raditsch, der
Komiker. ist kiirzlidn im Alter Führer der Oppositionellen

von als Jahren gestorben Bauernpartei, wurde bei dem
lm Segelflug über den Kann�. Hans Richter, ein bekannter Segelflieger, bcabgidzrigt  Wide World! Revolverattentat eines Abgeord.
mit einem motorlosen Segel: Wasser�ugzeug zuerst den Fund und dann den Kanal n???" de!� Rtgier�ngsparf��.

z" üb��lfgtin- �Ü�? Mk« "im" APPJYJ� Punica Ratschitsdn durch einen Baudlsdluß lebensgefährlich verletzt

1"!�ittttiiiiiiiiif�iiiit�iitfkiiüiüi fkiüitkftiüiiü #&#39;kir***i"k&#39;k****
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Fieselers Sieg in Reims GENUS!
Bei dem Flugmeeting, das unlängst in Reims stattfand, erhielt der deutsdae Kunsylieger Fieseler den ersten Preis für Gesdtidclidtkeits�iegen. An dieser

Veranstaltung beteiligten sich zwanzig Nationen. Fiese er entsteigt seinem Flugzeug and! dem Stege

_. iLloeser s au�! :I , _ - J·. ««witt-sitsittistiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiii44x4444444444x-sistitiiikiiiikiiikiiiiiiiiErweiterung der Berliner Hodlbahn _  Senrwdte!
Am Kottbuser Tor sind biebengeleise in Betrieb genommen wordennun den Bau des neuen V« «· «· z, « « �f� mit der darunter kreuzenden U-Bahnstredze

Gesundbrunnem-Neulrölln in Angri�� zu nehmen1

litirt 
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Ministerialdirektor Dr. Otto Harn:
mann. der unter den vier Kanzlern
Caprivi, Hohenlohe, Biiloiv und Beth-
mannsllollweg, an derSpitze derPresses
abteilung des Auswärtigen Amtes stand.
ist kürzlich im Alter von 76jahren in« l  « f« «« YVV  « l ««  «« Fürstenberg  Mecklenburg! gestorben

 Scllerl!
As. . «� »�

Vom ersten Deutschen Arbeiter=Sänger=Bundesfest in Hannover
Begrüßung der Sänger durch den Oberbürgermeister Dr. Menge auf dem Marktplatz

«  Pressephoto! 4%44444444444444444444444444444444444#44444l4444
Rasputins Toditer verklagt den Mörder ihres Vaters
auf Zahlung eines Sdiadenersatzes in Höhe von

25 Millionen Francs
Mme. Solovief, die Tochter Prinz lussupow. der
Rasputins, die in Paris in be- Mörder Ix�nsputins. hat in Paris

sdieidenen Verhältnissen lebt einen Modesalon eröffnet

Bernhard Götzlce. der bekannte Filmsdiauspieler und Regisseur, traf in ßfcgskau- « »F 1 d � &#39;t &#39; I: . "tzlce mit seiner attin«« &#39;"� «« d� m" 303&#39;311 Zixolilluifw�äni-"I-or «  Preß-Clidree!

Max Sdnneling Ein Urwaldriese am Kran  Slöüer!
. &#39; T? « hat in "be l be « Eldi. &#39; W k d B&#39;ld-der bekannte cksssssdss 30x"- &#39;�8"� "f «« 5P°""�* d� ««»«s«ck«««p!«"s F««-«--E-««T«»«iå--·T« ask-THE. «? T-E"FIF«k-�x.« skfåkpssi �Satin.

»New York� während seiner Ucb�ffah" W« Hamburg nadi New York Das Stan bild-wird verladen1t**************************i************i*t*****ititkiitiiiiiitiüiiüiiitiktititttii*�*i#t**fi**#inü*iü****i##*** 
&4444Ü4444444444*4444*4444444444444#444444444444444444l444444444VIII«SMA-IPPIPPVYVPPIHVPPPPPYYPVYPPPPYPPPPPPPPPPPPZPIPVPPYPPBYYVPPPPIIPUIVIII-XVIII
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Wochenende m der Laubenkolonte

Gezeichnet von V M Hetto
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- ift� wird er ihr den Brief zei-

Vertrauen J Skizze Von MiGacl Charoll
trauen mißbraucht wird. Ihre rau betrügt Sie.
Beobachten Sie heute nachmittag um 5 Uhrdie

dritte Bank links an dem See im Pakt, und über-
S· s· lbt.zeugen ie ich se s Ihre

unbekannte Freundin«
Kein Datum. Stempel ihres Postamts vom gleichen

Morgen. _
Waldemar drehte unschlüssig den Brief hin und her.
Eine Mystifikation? Sollte

Unfriede in ihre zweijährige-
glückliche Ehe gesät werden?
� Wer konnte daran Inter-

esse haben?
Unbekannte Freundin? ���

Vielleicht die Geliebte des an=�
dem ». War er schon bei dem
andern? Glaubte er schon
daran? . .. � Heute follte es
sich ja entscheiden. In ein paar
Stunden. Wenn seine Frau
um funf Uhr noch zu Hause

Ich kann es nicht länger mit anfexm wie Ihr Ver-

gen- und sie werden beide
lachen . .. Aber hatte sie
gestern nicht auch einen Brief
bekommen, den sie ihm iiicht
gezeigt hatte?! . . . War sie
nicht den ganzen Tag wie
ausgewechselt? . . .

Waldemar wurde blaß, als
Leni um einhalb fünf Uhr in
Hut und Mantel in sein Zim-
mer trat. -

,,Ich will zum Abendbrot
einkaufen,« sagte sie, und ihre
Stimme klang so gepreßt, bei-
nahe feindselig.

Waldemar konnte kein Wort
herausbringen, er nickte nur.

»Du bleibst zu Hause?«
Sie wagte noch zu fragen!

Er ballte die Fäuste, um nicht
aufzuspringen, um ihr nicht
,,Betrüger"in!« ins Gesicht zu
brüllen. �� Er nickte nur wieder.

,,Dann, auf Wiedersehen.«
Sie gab ihm keinen Abschiedskuß Also ivar es

wahr! Und sie trieb die Schamlosigkeit auf die Spitze.
Oh, wie dankbar war er der anonymen Freundin!

Als er den Hut aufgestülpt, den Stock ergriffen
hatte und die Treppe heruiitergerast war, sah er sie
schon an der Ecke in die Straßenbahn steigen. Er
winkte eine Taxe heran und befahl dem-Ehauffeur,
dem Wagen iiachzufahreii. An der Haltestelle am Park
stieg sie aus. Er folgte ihr in weiter Entfernung. Die
dritte Bank links an dem See war für Liebespärcheii
wie geschasfen. Von Hecken umgeben, unter zwei schat-
tigeii Bäumen, war sie den Blicken der Pasfanten ver-
borgen �-iund vor ihr lag der See mit den Schwänem

»Also hier!" Dachte Waldemar. »Auch gut. Dafür
kann sie mich auch nicht sehen« Und er postierte sich
direkt hinter der Bank, auf die sich Leni hingesetzt
hatte.

Künstler=Ehepaar
Nach einer Zeichnung von Cor van Deutekom

Eine Viertelstunde verging, eine halbe Stunde.
Waldemar begannen die Beine zu schmerzen, Leni
hatte einen Brief aus der Handtasche genommen, ihn
mehrmals gelesen, öfters auf die Armbanduhr gebückt.
Endlich stand sie auf, blickte noch einmal nach allen
Seiten und wollte schon weggehen. �Möglich schrak
sie zusammen � Waldemar stand vor ihr.

�Du � hier?!"
»Und du?!« schrie er ihr ins Gesicht. ,,Wen erwartest

du hier?� Er riß ihr den Brief aus der Hand.
Darauf stand:
»Ich kann es nicht länger

mit ansehen, wie Ihr Ver-
trauen mißbraucht wird. Ihr
Mann betrügt Sie. Warten
Sie morgen nachmittag um

links an dem See im Pakt.
Dort werden Sie alles er=
fahren.

h Ihr
unbekannter Freund«

Waldemar war starr.
Schweigend gab er ihr den

Brief, den er heute morgen
bekommen hatte. Leni las
ihn, dann sah sie Waldemar
vorwurfsvoll an.

»Und das glaubtest Du?"
»Und du?«
Sie schämten sich auf deni

Heimwege, einander anzu-
blicken, bis Waldemar das
drückende Schweigen brach:

»Aber wer, zum Teufel, hat
ein Interesse daran, uns die-
sen Streich zu spielen?«

Sie gingen alle ihre Be-
kannten und Nachbarn durch,
ohne sich schlüssig zu werden.

»Wenn ich nur den Kerl
herauskriegen würdet« mur-
melte Waldemar, als sie vor
der Tür ihrer Wohnung stan-
den. Als Waldemar sie auf-

schließen wollte, bemerkte er, daß sie nicht verschlossen, son-
dern nur zugeklinkt war. Er schämte sich, daß er in
der Eile vergessen hatte, die Tür zuzuschließen, und
sagte Leni nichts davon. Im Korridor lag ein Brief
des gleichen Formats wie die beiden andern. Der Um-
schla war nicht adressiert und trug keine Marke. Der
Brie mußte also während ihrer Abwesenheit herein-
geworfen worden sein.

Waldemar riß den Umschlag auf und las:

,,Alles Glück beruht auf Vertrauen. Schämt euch!
� Aber euer Vertrauen wurde doch mißbraucht.«

Waldemar blickte Leni verständnislos an: »Was
soll das nun wieder fein?"

»Blödsinn!« entschied L»eni, öffnete die Tür zum
Speisezimmer �� und schrie auf.

Waldemar stürzte erschrocken zu ihr.
Sämtliche Möbel und Behälter in der Wohnung

. waren aufgebrochen und ausgeraubt . . ..

PP4PP4PPP44PPPPYPPPPPPPPHIPPPPPPPPPPPPPPPPPYPfIPPPPP4PPPPPPPPPPPP4PPPPPPIPPPPI

5 Uhr auf der dritten Bank«
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Jst Kaffee ein Gcnuß- oder Nahrungsmittel?
Eine Betrachtung attläszlich der Ausftellung »Die Währung« · Berlin

. »  » ·:«sz..e« «« « _
as tägliche Kaffeetriw
ken ist oft Gegenstand

von fast dichterifchen Ver-
herrlichungen gewesen, die
bis in die Zeit vor zweihun-
dert Jahren zurückreichem
denn wir feiern in diesem
Jahre den zweihundersten
Geburtstag der Einführung
von Kasfee in Europa. Be-
kannt ist das Wort Brillat-
Savarins, des Meisters der
Koch- und Eßkunstx -F!eiß
wie die �Bälle, schwarz wie
der Teufel und süß wie die
Liebe«, in denen er die
gastronomischen Voraus-
setzungen für den Genuß
eines guten Kaffees fest-
feste. Auch Ludwig X-IV.�

s.�
«« , s « » «. s� .

�v: � », »«- : s , . .. &#39; . ««. IHJ . v, "
s � -&#39; I

seine beliebige Sorte, den ge-
suchten Wert besitzt. Aus der Zeitiiiü�iiüi****i**i**t**ii****i**i**i*******************#*i****i***#**i**#�*i***&***i**ü******#i*tü**ü******i*****Blühender Ka/feestraudl

Friedrich der Große
und Napoleon wa-
ren ausgesprochene

Ernte des Brasilkalfees

» Ö   », vom Reichs-gesund-
«  »F« heiisamt führt zum« « i« « Beispiel aus:

KaffeefreundeEin  »»  »Kaffee ist be-
Schlagwort »Der    reits in alle
Kaffee ist der Schichten der
Nektar der Jn- Bevölkerung
telligenz« be- eingedrungen
weist, daßKaffee und dies be-

gefühlsmäßig weist die Tat-
als der Antrieb « e  » «
unserer Schaffens- «     « -
kräfte empfunden    i
wird, wobei als selbst-
verständliche Voraus-
setzung gilt, daß nur bester
Brasilkaffee, und nicht irgend-

Brillat-Savarins stammt auch
Mirabeaus Ausspruch: ,,Kaffee
hat der Trunkenheit größere
Schranken gesetzt als alle Lehren der Moralisten, der
Wissenschaften und der Aufklärung« Jn der jüngsten
Gegenwart hat sich der bekannte Journalist Alfred
Richard Meyer, alias Munkepunke, Gründer eines
Feinichmeckerklubz über die Kultur dieses Genuß-
mittels folgendermaßen vernehmen lassen: »Ich schätze
den Kaffee vor allem als das vorzüglichste Mittel zum
Ausgleich des Berdauungsprozesses nach der Mahlzeit.
Was man fälschlich seine auspeitschende Wirkung
nennt, ist eine in Wahrheit völlig harmlose, aber sehr
nützliche Energiez·ufuhr, der Morgenkafsee ist ein
Motor für unsere Kräfte« herr Geheimrat Dr. Rost

Die Ka�eesEmte wird auf Ochsenkarren
zum Wasda: und Trodcenplatz gebracht

«»- sache, daß wäh-
« rend des Krieges

Arbeiterfrauen sich
nicht scheuten, auf

ihre karge Fett- oder
Brotration zu verzichten,

um die Phantasiepreise für
ein bißchen Bohnenkaffee zahlen
zu können, der vielfach ver-
teuert über das neutrale Ausland

eingeführt werden mußte. Man
kann also nicht von einer Leiden-

schaft für Kaffee sprechen, vielmehr muß man
das, was der Berliner Kaffeedurst nennt, als ein
physiologisch sehr begründetes Bedürfnis gelten
lassen« Um jedoch den gervünschtem die Gehirntätigkeit
anregenden Effekt zu erzielen, ist es selbstverständlich,
daß der beste Kaffee gerade gut genug ist, und eine
Betrachtung der technischen und volkswirtschaftlichen
Voraussetzungen für dieses uns selbstverständlich ge-
wordene Getränk ist daher wohl am Platze. Man
weiß, daß« um ein Beispiel zu wählen, in Brasilien
allein sich eine Bevölkerung von der Hälfte der Ein-
wohner Deutschlands mit der Erzeugung von Kaffee-

VOVIOfPYVIPPPUPIIPPPPIGOPPPPPsPYPPPIPPIIOPIPsf4IYOPIIPOfOPPIOPOPPOPPIPPPPYIfPV kVIIUPIPsPPPPUPPPPPPPPPPIUPMPPPP4PIPPPPPPPPP4PPPPPPPPPMI44PIIPPPIIPPPPIIIPPsPPIIPPIPPPIPPPPPPPPYPPPPVIPIVVVPUUND
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Hafenbild aus Santos, von wo der Brasilkaffee seine Reise in die Welt gutes«

bohnen beschäftigt, man weiß, daß Kaffee ein strauchartiges
Gewächs ist, dessen Früchte geerntet, gereinigt und getrocknet
ihren Weg in die ganze Welt antreten. Die Einzelheiten
dieser technischen Vorgänge zeigen die beigefügten Bilder.
Für die Bewertung der, thematifch gestellten Frage dürfte
bereits ein Blick in die amtliche Statistik genügen. Aus
den Zahlen, die uns die handelsbilanz zeigt, erscheint
Kaffee als ein wichtiger Faktor, der die Einführung von
anderen Lebensmitteln, wie zum Beispiel Reis, über das
Doppelte übertrifft und 1927 zwei Drittel der Einfuhr an Obst
und Südfrüchten ausmachte. Daß der Kaffee sich auch im
Spiegel der-Statistik als Volksnahrungsmittel auswirkt, geht
auch daraus hervor, daß bei der Festftellung der Reichsindezk
ziffer für die Ernährungskostem die bekanntlich durch Arbeit-
geber» und Arbeitnehmer festgelegt wird, Bohnenkaffee mit ein-«
bezogen ist, und daß sich damit gleichzeitig zeigt, daß die Ver-
besserung der Jndexziffer für die gesamten Lebenshaltungs-
kosten Hand in Hand geht mit einer stetigen Steigerung des
Kaffeekonsums, sei nur der Vollständigkeit halber erwähnt. Es
ergibt sich also aus den vorstehenden Ausführungen, daß Kafffee

Der Rohka�ee wird an der Sonne getrocknet

kit*t****i*#tRtrt*i*ü**i***********it�****i*i*******i***************************

durch die jahrhundertelange Entwicklung
heute ein ausgefprochenes Volksnahrungs-
mittel geworden ist. Jn Anerkennung dieser
Tatsachen ergibt sich jedoch für den kri-
tischen �Betrachter eine volkswirtschaftliche
Konsequenz. Während andere eingeführte
Lebensmittel, wie zum Beispiel Getreide
oder Obst im eigenen Lande durch Natio-
nalisierung der Landwirtschaft im Laufe der
Zeit durch Mehrproduktion ersetzt werden
können, ist dieses bei Kaffee unmöglich.
Wir sind gezwungen, Kaffee aus fremden
Ländern einzuführen, und es ergibt sich
der logische Schluß, dieses aus solchen
Ländern zu tun, wie zum Beispiel Bra-
silien, mit denen enge industrielle Export-
beziehungen bestehen, damit ein weltwirtk
schaftlicher Ausgleich geschaffen werden
kann. Ebenso wichtig wie die Tatsache
dieses weltwirtfchaftlichen Ausgleiches ist

Wasdien des geernteten Kaffees

es, daß ein sogenanntes Kaffees
inftitut �Institut do Caffee«« existiert,
bei dem alle Interessen der Erzeuger
und Verbraucher zusammenlaufem
das zugleich die Aufgabe hat, durch
Verwendung moderner Maschinen
für die Kultur des Bodens und
für die Aufbereitung der Ernte
die Qualität des Brasilkaffees bis
zur legten Möglichkeit zu steigern.
Daß durch diese Rationalifierung
zugleich eine Verbilligung dieses
Volksnahrungsmittels eintritt, ist
eine Beobachtung, die wir durch
die Aufbautätigkeit nach dem Kriege
innerhalb der heimischen Industrie
machen konnten. VsUUIPPPIPPIPIPPPPPPP4PPPV4PPPPPPPPUYPPPIBPPPPPPP4PPV4P4P4VPV4IOP44YIIfIPPOIsPPIVPBPPYIPIIsPIIIPPIUIPIPPVUPPPPYP
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Große Grünauer Ruderre atta
Der Endkampf im KaisenViere-r  Olympia:Vorprüfungsrennen!; erliner Ruder-Club ansturmvogelc
geht vor rHellasa durdis Ziel  Sdxerl! � _ Unteres Bild: Im Verbands-Achter siegte der
Berliner RudrxuClxxln der in Amsieniarn die deutschen Farben vertreten wird {l�ho:a.Z;-nt:��e!

»» « . . « -.,---»-�«- « .- , . » «» ».. v -

Trabrennen in Ruhlebcan
anläßlidi des 50jährigen Bestehens des Berliner Trab:
rennsports. 1>Zaunkönig«  Ch. Mills! gewann den

jubiläumspreis  schirmt!

0-2
H«

e�.-.

-«�,," «.

Internationale MotorboobRegatta auf dem empliner See bei Potsdam ���""���!
Die Amerikanerin Helen H entsdiel wurde in der Outbord=B=Klasse mit ihrem Boot >>julius<< Siegerin

I in Oval: R. C. Kruegergewann auf »Sigrid IX<< den Großen Preis vonDeutsdiIand vordem Franzosen »PahSih Post«  M. Sigrand!i**&#39;k***********if**************&#39;k********ir*&#39;k******ü****ü*"ki�kiiri"kfk****&#39;k*&#39;k&#39;hi*üi*üii�üüü**iiiii�ii&#39;i�***&#39;kii*�bhküü�iiri 
"4444414144444!!-444444444444444�!!!444444441444!!!-44444444!44llälßß-��-Jnßß�-l!144444114444-544444444-�4444444444444!!!#4
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Plötzlich sehen die Jnsasseih

«-«iiiiiiiiiiiiiiik-iiiiii«iiiikkiiiiiikiikiiii«i«-«iFiiii«kkiki«iii«iIa«i««ikkkkkttitiktaikkiitkikkiikkiikiiii«
Inder Aufregung

A.: »Mit dem Kunden,
den Sie mir empfohlen
haben, bin ich schön
hereingesallenN

B.: »Aber er hat Jhiieii
doch, soviel ich weiß, Jhre

Gut aufgehoben
Durch ein Dörfchen

kommt ein Anto gefahren.

wie ein Bauer einen
Jungen verprügelt.

»Was. hat Jhr Junge
dem: getan, daß Sie ihn ganze Ware wieder:
so schtagen?« fragen sie ZUVUckSESDVEUV
de» Dauer» A; �Sa; schon! Aber

�Sei� is nich min WUS U! ICI! Mk Dem
Jungc Dat is een SCIJUUDV «
Stadtkinid datt sich hier
�n paar Wochen erholen
sollt« lautet die Lliitwort

Bestätigt
»Der Haariiiissall Jhres

Jungeii,« sagte der Arzt
zii Frau Miiller, »wird
durch eine Art Bazillen
hervorgerufen -�� «

�Set nimmt!" pslichtete
Frau Müller bei, »ick
hab« ooch schon einig

Dame: »Herr Doktor,
ich iiiuß es Jhiien hoch
anrechnen,- daß Sie sich
noch zu so später Stunde
zu mir bemüht haben!"

Ar zt: »Ich Ihnen auch!«

Druckfehler e

Allgemeine Freude er-
regte es, daß -die alte
Laute· der Braut das
Hochzeitsfest mit ihrer

»Das Angeln ist hier verboten, kannst du denn iiidit lesen?cc«
>>Wat denn, wat denn, ick angle dodi jar nich, idc Iaß dodi

jefuudekkw bloß mein� Rejenwurm een bißken schwimmen !« z Anwesenheit verschonte.

Kombinationeaiisgabc Sprichworträtsel
1. Idee, 2. Reim, 3. Steiger, 4. Schleie, 5. Rest, 6. Stich, i »Gebraucht der Zeit, sie geht so schnell von hinnen, doch

7. Teil, s. Narbe, 9. Wandeln, 10. Runde, 11. Saliii, Ordnung lehrt euch seit gewinnen« �- ,,Lerne nur das Glück
12. Karte, 13. Rom, 14. Senta. � Aus den vorstehenden ergreifen, denn das Glück ist immer da.« �- »Liebe
Azörtern sind durch Umstellung der Buchstaben und Sparsamkeit in allen Singen.� -- �Sie Suppe
Hinzusiigung eines neuen  Aiisaiigs-! Buchstabens
neue Wörter von folgender Bedeutung zu bilden: � Kryptogramm
1. Banmgattuiig, 2. Haushaltungsgegenstaiid,
3. Verzeichnis, 4. der Ostsee ziisließender
Strom, 5. Blume, 6. Scbanmbilbnng,
7. Ueberschrish 8. Vertiefung, 9.-Mensch
von vornehmer Gesi»niiiing, 10. außer�
gewöhnliche Begebenheit, 11. Religion,
12. olympisches Getränh 13. Richt-
maß, 14. Bestandteil eines Musik-

Bns3;iinlents. am Sie Atglsclllgssu ta en er neuen örter  »

in...

wird nicht so heiß gegessen wie sie gekocht wird« -�
»Merk� aus die Stimme tief in dir, sie ist des
Menschen Kleinod hier« �- ,,Die Axt im Haus

erspart den simmermanii.« «� �Sie nichts
Böses, so widersährt dir nichts Böses« �

�kommt seit, kommt Rat.« �- �Snlbe
iind hoffe« �- ,,Die Miilf ist klein, der

Spaß ist groß« s�- Diesen Sprich«
wörtern und sitateii ist je ein Wort

zu entnehmen; richtig gesunden iind
nacheinander« gelesen, ergeben diese
eine treffliche Lebensweisheit

Si·

-�- --n s - - »»

besagen ein bekanntes Sprichwort.
« f";  « usustcakxitsci ·

Vielspmg «-..··-·  «« "� . &#39; Wer aii dem 1 2 3 4 5 � Des
Der Landmann sitt, daiiii geht � � ». Jlmtes waltet treu und bieder, -

es auf« -- Der Jäger siehst! des Dem fließt de: s; i 2 4 5 �- Als
Rehwild draus. �- Doch hat et wiirdge Aiiitstracht um die Glieder.
leider danebengeschosseii -� Und ihn
noch hinter die Binde gegossen.

O!

Weltmacht

Viel besser als ein Friedeusrichter �-
Bersöhir ich streitende Pcirteknz �- Anch besser
als ein Freund perein� ich �- Gheleuth die Welchen Text ergeben
sikh entzwei�n. -- Weit besser als» die Hoffnung die Budlstaben bei
weiß M! � EUch VUUUEII UUf de« Weg zU tiditiger Verwendung?
ftxeum, �-� Und besser als der Mut versteh�
ich «�- Eiich von deii Feinden» zu besrei»�ii. -
Biel besser als die Liebe kanii ich �-� Die Glut des Herzens
stets erneu&#39;n, -- Uiid besser noch als Freundschaft mad!�
ict!, �� Daß alle dir gewogen sei�n. _ »

Silbeiisuchrätsel
Dienstmaiiii -� Landenge -� Mutanabbi -

Kehllops «· Reiidsbiirg -� Fieberdurst �-
Werkbiind «�- Diirchzug �- Derbheit �-
Modenschaii �- Mutoskop �� Sehnsucht �
Breniipiinkt �- Drahtseil � Riegel � Jugend-
schutz � Stolpniiinde � Zentner «�- Steigern
hagen -- Traumspiel �- Edeliiietall -- Mutnaliss
mus �- Kasseesieb � Fitchzucht � Lehrte �-
Renegat �- Diese Wörter enthalten ein

inerkenswertes Riickert-Wort. Sie zur Wortbildiing benötigten
Silben sind den Wiirtern ohne Rücksicht auf Silbentrennung
und ohne Aenderuiig der Reihenfolge zu entnehmen.

Ausliisungen der vorletzten Nummer! Beim;- �im: recht in Freuden wandern» will, der eh der Sonn« entgegen.� »�- MagijchesDoppelquadran l. Prag, 2. Rade, 3. Aben- 4« Gstlksikd 5._ Sohn, 6. Stirn, 37. Sang. --- Rcztselt kw Heim, hold, 2011g- �- ·F tgurenrptiel:
1. Anat-ne, 2. Engadin -- Geographische-«·- Schieberiitsetx Rosen, Stuttgart, Jena, Stargarty �otelp, Matthi- jyrantnirt s: Stettin.
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